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Überragend! 
Angeschlagen ging Elvar Örn 
Jonsson ins Spiel, aber das  
hat ihn nicht daran gehindert,  
mit unbändigem Einsatz und  
neun Feldtoren wesentlich dazu 
beizutragen, den THW Kiel nieder-
zuringen.
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Wie schwer sind heute die Beine der 
MT Cracks? Wie viele Körner haben 
sie noch im Tank! Das Match gegen 
Stuttgart ist das fünfte Spiel inner-
halb von 20 Tagen! Ein mörderisches 
Programm! Vor allem, wenn man das 
kraftraubende Duell mit dem Rekord-
meister noch einmal Revue passie-
ren lässt. Was in Kiel vor allem die 
Rückraumspieler Elvar Örn Jonsson, 
Erik Balenciaga und Dainis Kristo-
pans, die die meiste Zeit auf der 
Platte standen, für ein Pensum abge-
spult haben, nötigt allergrößten Res-
pekt ab. Bleibt also zu hoffen, dass 
heute der Wille ausreicht, um einen 
möglichen Kräfteschwund zu kom-
pensieren. Zudem winkt anschlie-

ßend eine neuntägige Wettkampf-
pause., ehe es nach Lemgo geht. 
 
Roberto Garcia Parrondo ist mit sei-
nen Schützlingen rundherum zufrie-
den, freut sich für sie, wenn sie 
solche Leistungen auf die Platte 
bringen, wie seit dem Start in die 
Saison. Und der Trainer rät ihnen an-
gesichts der unwägbaren Liga dazu, 
jeden einzelnen dieser Augenblicke 
zu genießen. Um sie aber schon 
beim nächsten Training wieder zu 
fordern und damit Bruder Leichtsinn 
erst gar kein Chance zu geben.  
 
Dem TVB Stuttgart darf man getrost 
unterstellen, dass er heute seine Au-

ßenseiterrolle nutzen will. Dafür dürf-
ten allein schon die vielen ehema- 
ligen MT-Cracks in dessen Reihen 
sorgen: Von Trainer Michael Schwei-
kardt über Jan Forstbauer, Marino 
Maric und Silvio Heinevetter bis zu 
Kai Häfner werden sie ganz sicher 
besonders motiviert sein, an alter 
Wirkungsstätte aufzutrumpfen.  
Zudem ist die Bilanz aus den bisheri-
gen 16 Vergleichen nicht unbedingt 
beruhigend: 8 mal gewann die MT, 7 
mal der TVB, ein Spiel endete Remis. 
Gleichwohl sollten Kastening & Co 
inzwischen so viel Selbstvertrauen 
getankt haben, dass heute zumin-
dest die Nerven keine entscheidende 
Rolle spielen. – B.K. 

TROTZ TRAUMSTART AUF DEM TEPPICH BLEIBEN
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Es ist fast zu schön, um wahr zu sein: Vier Spiele, vier Siege, die MT grüßt von der Tabellenspitze! Nord-
hessisches Handballherz, was willst Du mehr? – Klar, fünf Spiele, fünf Siege! Was denn sonst? – Doch Ka-
pitän Timo Kastening bemüht sich mantragleich nach jedem Sieg, die Bälle flach zu halten: “Es ist nur 
eine Momentaufnahme. Wir sind auch jetzt noch kein Spitzenteam. Lasst uns weiter von Spiel zu Spiel 
denken!”. – Recht hat er! Denn so sensationell ein Erfolg wie der zuletzt gegen Kiel auch anmutet und sich 
die Emotionen nach dem Schlusspfiff Bahn brechen, so schnell muss man auch wieder die Konzentration 
auf den nächsten Gegner lenken. Denn der ist in dieser verrückten Liga tatsächlich immer der Schwerste. 
So verbietet es sich geradezu, den TVB Stuttgart als vermeintlich leichte Aufgabe zu klassifizieren. Allein 
schon aufgrund der Tatsache, dass die Schwaben die hochgehandelten Füchse zum Saisonauftakt mächtig 
in die Enge getrieben haben. 
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TABELLE UND AKTUELLE SPIELE

LIQUI MOLY Handball-Bundesliga –  Spiele vom 14.09. bis 29.09.2023                            
 

MI         06.09.23       19:00 Uhr         HC Erlangen                          Bergischer HC                         Arena Nürnberger Versicherungen 

 DO      14.09.23       19:00 Uhr        VfL Gummersbach                 Bergischer HC                         Schwalbe Arena Gummersbach 

 FR     15.09.23     19:00 Uhr      MT Melsungen                  TVB Stuttgart                      Rothenbach-Halle Kassel 

 FR      15.09.23       19:00 Uhr         ThSV Eisenach                       HBW Balingen-Weilstetten      Werner-Aßmann-Halle Eisenach 

 SA      16.09.23       19:00 Uhr         HSV Hamburg                        SC DHfK Leipzig                      Barclays Arena Hamburg 

 SO      17.09.23       15:00 Uhr         Füchse Berlin                         TSV Hannover-Burgdorf          Max-Schmeling-Halle Berlin 

 SO      17.09.23       16:30 Uhr         SC Magdeburg                      TBV Lemgo Lippe                    GETEC Arena Magdeburg 

 SO      17.09.23       16:30 Uhr         HSG Wetzlar                          FRISCH AUF! Göppingen        Buderus Arena Wetzlar 

 MO     18.09.23       19:00 Uhr         Rhein-Neckar Löwen             HC Erlangen                             SAP Arena Mannheim 

 DO      21.09.23       19:00 Uhr         FRISCH AUF! Göppingen      HSV Hamburg                          EWS Arena Göppingen 

 FR      22.09.23       19:00 Uhr         TSV Hannover-Burgdorf        SG Flensburg-Handewitt         ZAG Arena Hannover 

 FR      22.09.23       20:00 Uhr         HBW Balingen-Weilstetten    Füchse Berlin                           Sparkassen Arena Balingen 

 SA      23.09.23       19:00 Uhr         HC Erlangen                          ThSV Eisenach                         Arena Nürnberger Versicherung  

 SA      23.09.23       19:00 Uhr         Bergischer HC                       Rhein-Neckar Löwen               Mitsubishi Electric Halle Düsseldorf 

 SO      24.09.23       15:00 Uhr        HSV Hamburg                        HSG Wetzlar                            Sporthalle Hamburg 

 SO      24.09.23       16:00 Uhr         SC DHfK Leipzig                    SC Magdeburg                        QUARTERBACK Immobilien Arena 

 SO     24.09.23     16:30 Uhr      TBV Lemgo Lippe              MT Melsungen                    PHOENIX CONTACT Arena Lemgo 

  MO     25.09.23       19:00 Uhr         TVB Stuttgart                         VfL Gummersbach                   Porsche-Arena Stuttgart 

 DO      28.09.23       19:00 Uhr         SG Flensburg-Handewitt       Bergischer HC                         Campus Halle Flensburg 

 DO      28.09.23       19:00 Uhr         Rhein-Neckar Löwen             HBW Balingen-Weilstetten      SAP Arena Mannheim 

 DO      28.09.23       19:00 Uhr         VfL Gummersbach                HC Erlangen                             Schwalbe Arena Gummersbach 

 FR      29.09.23       19:00 Uhr         HSV Hamburg                        TBV Lemgo Lippe                    Sporthalle Hamburg 

 FR     29.09.23     20:00 Uhr      Melsungen                        TSV Hannover-Burgdorf       Rothenbach-Halle Kassel

 Tag      Datum           Uhrzeit            Heim                                      Gast                                          Spielort / Ergebnis         

  Pl.        Mannschaft                                    Spiele            Sieg          Remis       Niederl.       Punkte           Diff.         + Tore        - Tore     

LIQUI MOLY Handball-Bundesliga – Saison 2023/24                                                                       Tabelle vom 10.09.23      

  

 

   1       MT Melsungen                           4 / 34            4            0            0             8 : 0         + 23         125         102 

    2        Füchse Berlin                                    4 / 34              4              0              0                8 : 0           + 12           126           114 

    3        TSV Hannover-Burgdorf                   4 / 34              3              1              0                7 : 1             + 8           125           117 

    4        SC Magdeburg                                 4 / 34              3              0              1                6 : 2           + 24           123             99 

    5        THW Kiel                                           5 / 34              3              0              2                6 : 4           + 27           167           140 

    6        SG Flensburg-Handewitt                  3 / 34              2              0              1                4 : 2             + 4             94             90 

    7        TBV Lemgo Lippe                             3 / 34              2              0              1                4 : 2             + 1             82             81 

    8        HC Erlangen                                     4 / 34              2              0              2                4 : 4                0           107           107 

    9        ThSV Eisenach                                 4 / 34              2              0              2                4 : 4              - 3           110           113 

  10        HBW Balingen-Weilstetten               4 / 34              2              0              2                4 : 4            - 11           107           118 

  11        FRISCH AUF! Göppingen                 4 / 34              1              1              2                3 : 5            - 10           102           112 

  12        VfL Gummersbach                           4 / 34              1              1              2                3 : 5            - 11           122           133 

 13       TVB Stuttgart                             3 / 34            1            0            2             2 : 4           + 4           85           81 

  14        SC DHfK Leipzig                               3 / 34              1              0              2                2 : 4             + 3             92             89 

  15        Rhein-Neckar Löwen                        2 / 34              0              1              1                1 : 3              - 5             56             61 

  16        Handball Sport Verein Hamburg       3 / 34              0              0              3                0 : 6            - 23             82           105 

  17        Bergischer HC                                  4 / 34              0              0              4                0 : 8              - 7           114           121 

  18        HSG Wetzlar                                     4 / 34              0              0              4                0 : 8            - 36             91           127
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Tag   Datum        Uhrzeit     Heim                                 Gast                                     Ergebnis              Halle                                Pl./Zusch.

        26./27.08.23              1. DHB-Pokalrunde (noch ohne Erstligisten) 
SO   27.08.23     16:30       MT Melsungen                  FRISCH AUF! Göppingen  29:19 (15:10)       Rothenbach-Halle Kassel      2.812 
SA    02.09.23     19:00       MT Melsungen                  SC DHfK Leipzig                 28:27 (14:15)       Rothenbach-Halle Kassel      2.831 
DO   07.09.23     19:00       MT Melsungen                  HSV Hamburg                     23:26 (19:9)         Rothenbach-Halle Kassel      2.872 
SO   10.09.23     15:00       THW Kiel                           MT Melsungen                    30:35 (13:13)       Wunderino Arena Kiel          10.109 
FR    15.09.23     19:00       MT Melsungen                  TVB Stuttgart                      ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
SO   24.09.23     16:30       TBV Lemgo Lippe             MT Melsungen                    ... : ... (... : ...)       Phoenix Contact Arena         5.000 
FR    29.09.23     20:00       MT Melsungen                  TSV Hannover-Burgdorf     ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
        03.-05.10.23              MTV Braunschweig o. Dessau-Roßlauer HV – MT Melsungen              N.N. 
SA    07.10.23     19:00       Bergischer HC                  MT Melsungen                    ... : ... (... : ...)       Uni-Halle Wuppertal              4.100 
MO   16.10.23     19:00       MT Melsungen                  HC Erlangen                       ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
DO   19.10.23     19:00       Füchse Berlin                    MT Melsungen                    ... : ... (... : ...)       Max-Schmeling-Halle            9.000 
SA    28.10.23     20:30       MT Melsungen                  Rhein-Neckar Löwen         ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
SO   12.11.23     15:00       VfL Gummersbach            MT Melsungen                    ... : ... (... : ...)       Schwalbe Arena                    4.132 
SO   19.11.23     15:00       MT Melsungen                  HBW Balingen-Weilst.        ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
FR    24.11.23     19:00       ThSV Eisenach                  MT Melsungen                    ... : ... (... : ...)       Werner-Aßmann-Halle           3.140 
FR    01.12.23     20:00       SG Flensburg-Handewitt  MT Melsungen                    ... : ... (... : ...)       Campus Halle                        6.300 
        07.-10.12.23              MT Melsungen                  SC Magdeburg                   ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
        12./13.12.23              3. DHB-Pokalrunde (Achtelfinale) 
        15.-17.12.23              HSG Wetzlar                     MT Melsungen                    ... : ... (... : ...)       Buderus Arena Wetzlar          4.421 
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Teufelskerle!Teufelskerle!

SAISON 23/24 – ALLE TERMINE, PAARUNGEN, ERGEBNISSE, S



Tag   Datum        Uhrzeit     Heim                                   Gast                                   Ergebnis              Halle                                Pl./Zusch.
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        19.-20.12.23              MT Melsungen                  VfL Gummersbach             ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
        22.-23.12.23              TSV Hannover-Burgdorf   MT Melsungen                    ... : ... (... : ...)       ZAG Arena Hannover             9.000 
        03./04.02.24              4. DHB-Pokalrunde (Viertelfinale) 
        07.-08.02.24              SC DHfK Leipzig               MT Melsungen                    ... : ... (... : ...)       Quarterback Immob. Arena   6.327 
        10.-11.02.24              SC Magdeburg                 MT Melsungen                    ... : ... (... : ...)       GETEC Arena Magdeburg     6.600 
        15.-18.02.24              MT Melsungen                  Bergischer HC                    ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
        22.-25.02.24              TVB Stuttgart                    MT Melsungen                    ... : ... (... : ...)       Porsche Arena Stuttgart        6.211 
        29.02.-03.03.24         MT Melsungen                  ThSV Eisenach                   ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
        07.-10.03.24              HBW Balingen-Weilst.      MT Melsungen                    ... : ... (... : ...)       SparkassenArena Balingen   2.350 
        21.-24.03.24              MT Melsungen                  TBV Lemgo Lippe              ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
        28.-31.03.24              HSV Hamburg                   MT Melsungen                    ... : ... (... : ...)       Barclays Arena Hamburg    12.000 
        04.-07.04.24              MT Melsungen                  SG Flensburg-Handewitt   ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
SA    13.04.24                    REWE Final Four (Halbfinalspiele)                                                           Lanxess Arena Köln             19.750 
SO   14.04.24                    REWE Final Four (Spiel um Platz 3 und Finale)                                      Lanxess Arena Köln             19.750 
        18.-21.04.24              Rhein-Neckar Löwen        MT Melsungen                    ... : ... (... : ...)       SAP Arena Mannheim         13.200 
        25.-28.04.24              MT Melsungen                  Füchse Berlin                     ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
        02.-05.05.24              HC Erlangen                      MT Melsungen                    ... : ... (... : ...)       Arena Nürnb. Versicher.         8.308 
        16.-19.05.24              MT Melsungen                  HSG Wetzlar                       ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
        29.-30.05.24              Frisch Auf! Göppingen     MT Melsungen                    ... : ... (... : ...)       EWS Arena Göppingen          5.600 
SO   02.06.24                    MT Melsungen                  THW Kiel                             ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500

SPIELORTE, ZUSCHAUERZAHLEN
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PARTNER

FÖRDERER

BREDE
KFZ GMBH



Trainer 
Roberto Garcia Parrondo (43) 

Co-Trainer 
Arjan Haenen

Athletiktrainer 
Jonas Schmidt 

Torwarttrainer 
Carsten Lichtlein

Betreuer 
Matthias Horn 

Physiotherapeuten 
René Kagel 
Jennifer Perlwitz 
Jule Junghans 
Leon Feckler 

Teamärzte 
Dr. Gerd Rauch 
Bernd Sostmann 
Dr. Karl-Friedrich Appel 
Dr. Petra Rauch (M.SC.)

Spielerpresenter Nr. Name Pos. Geburtsdatum Größe Nat. LS Tore

  1      Adam Morawski                              TW             17.10.94              193             POL                69 

  5      Julius Kühn                                     RL              01.04.93              198             GER               92 

  6      Erik Balenciaga                               RM             10.05.93              168             ESP                  0 

  7      David Mandic                                 LA              14.09.97              187             CRO               48 

  8      Adrián Sipos                                   KM             08.03.90              198             HUN               63 

10      Dainis Krištopāns                           RR              27.09.90              215             LAT                77 

11      Dimitri Ignatow                               RA              30.11.98              174             GER                 0 

13      Rogerio Moraes                              KM             11.01.94              204             BRA               59 

16      Nebojsa Simic                                 TW             19.01.93              194             MNE               40 

18      Florian Drosten                               LA              18.06.04              187             GER                 0 

19      Elvar Örn Jonsson                           RM             31.08.97              188             ISL                 61 

21      Arnar Freyr Arnarsson                     KM             14.03.96              201             ISL                 78 

55      Ivan Martinovic                               RR              06.01.98              194             CRO               35 

73      Timo Kastening                               RA              25.06.95              180             GER               44 

94      Domagoj Pavlovic                           RM             21.03.93              190             CRO               21 

14      Ben Beekmann                               LA              10.12.02              187             GER                 0 

15      Lasse Ohl                                       KM             25.02.05              188             GER                 0 

25      Jan Waldgenbach                           RR              25.04.01              186             GER                 0 

26      Tom Wolf                                        RL              02.06.06              199             GER                 0 

30      Carl Beck                                        TW             30.06.04              190             GER                 0 

32      Leon Stehl                                      RA              29.08.06              185             GER                 0 

36      Manuel Hörr                                    RM             03.11.04              180             GER                 0     

MT MELSUNGEN
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DHB-Spielaufsicht

Peter Behrens 

Zeitnehmer / Sekretär

Lothar Exler / Annegret Strauss

Schiedsrichter Jahrg. SR seit DHB EHF/IHF

1990     2007       > 255         . / . 
 
1983     2006       > 274         . / . 

Julian Köppl (Frankfurt a.M.) 
 
Denis Regner (Nieder-Olm)
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Spielerpresenter Nr. Name Pos. Geburtsdatum Größe Nat. LS Tore

   3     Max Häfner                                     RM             13.05.1996          183             GER                 0 

   5     Jorge Serrano                                 RA              30.06.1997          185             ESP                  8 

   6     Daniel Fernández                            LA              28.03.2001          176             ESP                22 

   7     Egon Hanusz                                   RM             25.09.1997          177             HUN               21 

   8     Nico Schöttle                                  RL              02.08.2003          201             GER                 0      

 10     Jonas Truchanovičius                     RL              24.06.1993          203             LTU                42 

 11     Adam Lönn                                     RL              02.08.1991          196             SWE                 2 

 12     Silvio Heinevetter                            TW             21.10.1984          194             GER             204 

 16     Miljan Vujović                                 TW             27.08.2000          199             SLO                  4 

 17     Samuel Röthlisberger                     KM             15.08.1996          198             CHE               75 

 19     Fynn-Luca Nicolaus                        RL              30.07.2003          194             GER                 0 

 23     Jan Forstbauer                               RR              17.04.1992          190             GER                 0 

 24     Lukas Laube                                   KM             22.04.2000          192             CHE               15 

 25     Patrick Zieker                                 LA              13.12.1993          186             GER               17 

 27     Jerome Müller                                RR              15.10.1996          186             GER                 0 

 30     Sascha Pfattheicher                        RA              28.08.1997          183             GER                 0 

 33     Marino Marić                                  KM             01.06.1990          196             CRO               85 

 34     Kai Häfner                                      RR              10.07.1989          192             GER             133

Trainer 
Michael Schweikardt (40) 

Co-Trainer 
Felix Lobedank 

Athletiktrainer 
Steffen Hepperle 

Torwarttrainer 
Daniel Sdunek

Betreuer 
Herbert Stadler 

Zeugwart 
Klaus Schebek

Physiotherapeuten 
Frank Jakschitz 
Giannis Kastanis 

Teamärzte 
Mathias Rall 
Dr. Winfried Haerer 
Dr. Angela Dergham, M.SC 

TVB STUTTGART
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Der Verein ist alt und geht im allgemeinen Verständnis völlig problemlos als „Traditionsverein“ durch. Doch 
nicht unter seinem heutigen Namen. Um den zu kennen, muss man schon die Spitze des deutschen Hal-
lenhandballs verfolgen oder zumindest als handballaffin durchgeht. Kein Wunder, denn den TVB 1898 
Stuttgart gibt es erst seit Mitte 2015. Ein Anachronismus, wenn man die Jahreszahl der Gründung im 
Namen betrachtet. Außerdem ist es genau genommen lediglich eine einzige Hallenhandball-Mannschaft, 
die seitdem unter diesem Vereinsnamen antritt, alles andere im Club behielt seine ursprüngliche Bezeich-
nung als „Turnverein 1898 Bittenfeld e.V.“.

TVB Stuttgart • Saison 2023/2024 

Hinten (v.l.): Jan Forstbauer, Samuel Röthlisberger, Jonas Truchanovičius, Adam Lönn, Nico Schöttle, Fynn-Luca Nicolaus, Marino Maric, Lukas 
Laube. Mitte (v.l.): Steffen Hepperle, Frank Jakschitz, Herbert Stadler, Michael Schweikardt, Felix Lobedank, Klaus Schebek, Giannis Kastanis, 
Daniel Sdunek. Vorn (v.l.): Patrick Zieker, Daniel Fernández, Jorge Serrano, Sascha Pfattheicher, Silvio Heinevetter, Miljan Vujović, Max Häfner, 
Jerome Müller, Egon Hanusz, Kai Häfner. – Foto: TVB 

DAS GÄSTEPORTRAIT

Wobei der Zusatz „Stuttgart“ im ersten Moment für Ver-
wirrung sorgt, denn Bittenfeld ist eigentlich ein Stadtteil 
von Waiblingen. Einer Stadt, die im Handball durchaus 
bekannt ist und auch schon Erfolge feierte. Die Waiblin-
ger Frauen spielten zwischen 1978 und 1984 in der Bun-
desliga, landeten da sogar zweimal unter den ersten Drei 
und sind aktuell in der 2. Liga unterwegs. Und dennoch, 
als Ende Mai 2015 nach dem 24:21 beim TV Hüttenberg 

der Aufstieg des TV Bittenfeld ins Oberhaus des deut-
schen Handballs feststand, war in den Köpfen vieler Ver-
antwortlicher im Umfeld bereits klar: Mit Bittenfeld 
kommen wir mittelfristig nicht weiter und auch Waiblin-
gen ist nichts, was ziehen würde.  
 
Also nehmen wir Stuttgart mit ins Boot und auch gleich 
in den Namen, das verspricht uns Zukunft. 
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Ein Gedanke, der aus mehrerlei Gründen nicht nur nahe 
lag, sondern sich allein schon durch die Heimspielstätten 
aufdrängte. Denn bereits seit der Saison 2006/07 hatte 
der TVB ausgewählte Spitzenspiele in der mehr als 6.200 
Zuschauer fassenden Porsche-Arena in der Landes-
hauptstadt Baden-Württembergs ausgetragen. Jeweils 
mit großem wirtschaftlichem Erfolg: im Schnitt passier-
ten mehr als 5.500 Menschen die Türen zur Halle. Wohl-
gemerkt: in der zweiten Liga! Ab der Saison 2012/13 
wechselte man sogar komplett nach Stuttgart und er-
klärte die immerhin knapp über 2.200 Plätze bietende 
SCHARRena zur offiziellen Heimspielstatt. Insofern eine 
logische Folge, diesem Umstand nach dem Bundesliga-
Aufstieg auch namentlich Rechnung zu tragen. 
  
Doch auch aus allgemeiner wirtschaftlicher Sicht war der 
Wechsel des „Markennamens“ der Handballer fast zwin-
gend notwendig. „Unser mittelfristiges Ziel ist es, uns in 
der 1. Bundesliga zu etablieren. Wir wissen aber auch, 
dass es dazu einer Verdoppelung unseres Etats bedarf“, 
sagte Geschäftsführer Jürgen Schweikardt einst, nach-
dem der Aufstieg in trockenen Tüchern war. Wissend, 
dass eine Verdoppelung eines schon nicht unerheblichen 
Etats in siebenstelliger Höhe, weder in und um Bittenfeld 
herum, noch mit dem Zusatz Waiblingen, auch nur annä-
hernd realistisch gewesen wäre. Wohl aber mit dem 
Faustpfand der Zugehörigkeit zu einer Metropolregion 
wie Stuttgart. Da, wo viele namhafte Firmen sicher Inte-
resse an Außendarstellung und Werbung haben würden 
und ihnen mit einem Engagement in der „stärksten Liga 
der Welt“ bundesweite Medienpräsenz garantiert wäre. 
  
Im Nachhinein erwies sich der Weg des TBV letztendlich 
als Bestätigung des bekannten Sprichwortes „aller guten 
Dinge sind drei“. Denn schon zweimal zuvor wurde ver-
sucht, die Landeshauptstadt Baden-Württembergs auf 
die Karte der Handball-Bundesliga zu bekommen. Das 
scheiterte im Fall des VfL Pfullingen (Abstieg 2006 nach 
vier Jahren als „VfL Pfullingen/Stuttgart“) krachend und 
mit dem finanziellen Kollaps. Den zweiten, nicht zu Ende 
verfolgten, Versuch unternahm zweimal die SG BBM Bie-
tigheim. Letztlich nicht vollständig vollzogen und auch 
vorzeitig beendet mit der Entscheidung, trotz gerade ein-
mal 25 km Entfernung zur schwäbischen Metropole das 
Wagnis des kompletten Umzuges nicht einzugehen. 
  
Das bleibt nun also als Aufgabe des TV Bittenfeld übrig: 
den Handball in Stuttgart möglichst dauerhaft zu veran-
kern. Was tabellarisch nur mühsam gelingt. Seit dem 
Aufstieg in die Bel Étage stehen außer dem positiven 
Ausreißer auf Platz zwölf der Saison 2019/20 ausschließ-

lich die Ziffern 14 und 15 für bisherige Abschlussränge. 
Auf den ersten Blick dürftig zwar, aber dennoch unter 
dem Strich als Nachweis für ein gelungenes Wagnis 
tauglich: die HBL hat seit 2015 nun auch die Stadt Stutt-
gart fest im Portfolio. – WMK

Bei der Auslosung der DHB-Pokalbegenungen hat 
die MT Melsungen eine machbare Aufgabe er-
wischt. Die Nordhessen bekommen es in der 3. 
Runde mit dem Sieger der Zweitrunden-Partie zwi-
schen dem MTV Braunschweig und dem Dessau-
Roßlauer HV zu tun. 
 
Die 3. Runde des Pokalwettbewerbs wird wochentags 
vom 3. bis 5. Oktober ausgespielt. Die MT Melsungen 
muss dann entweder bei Drittligist MTV Braunschweig 
oder bei Zweitligist Dessau-Roßlauer HV antreten. Die 
beiden Klubs spielen in der zweiten Runde ums Weiter-
kommen. Das ergab die Auslosung am 30. August, bei 
der Feldhockey-Nationalspielerin Selin Oruz als Losfee 
fungierte. 
 
Und das mit einem durchaus guten Händchen für die 
Mannschaft von Cheftrainer Roberto Garcia Parrondo. 
Denn in dieser Runde kommt es bereits zu Erstliga-Du-
ellen. Zum Beispiel empfängt Rekordpokalsieger THW 
Kiel die HSG Wetzlar, und Erlangen hat die Füchse Ber-
lin zu Gast. Außerdem sind in den Begegnungen Lemgo 
gegen Göppingen sowie Stuttgart gegen Eisennach 
Teams der LIQUI MOLY Handball-Bundesliga unter 
sich. – LIP

DHB-POKAL GUTES LOS
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Erik, in welche Rolle bist Du 
als Kind am liebsten geschlüpft?  
Ich habe schon als Kind immer mit 
allen möglichen Bällen gespielt. 
Dabei liegt gerade Handball bei uns 
in der Familie. Mein Vater und meine 
Mutter haben selbst auch gespielt.  
 
Was war Dein erster Berufs-
wunsch? 
Ich habe schon früh von einer großen 
Kariere als Sportler geträumt. 
 
Was war der wichtigste Rat von 
Deiner Mutter? 
Genieße alles was Du tust! 
 
Bei welchem historischen Ereig-
nis wärst Du gerne live dabei ge-
wesen? 
Bei den Olympischen Spielen in Bar-
celona (Anmerk.: Die fanden in 1992 
statt). Da war ich noch gar nicht ge-
boren (lacht). 
 
Welche bekannte Person möch-
test Du mal treffen und was wür-
dest Du sie dann fragen? 
LeBron James, den amerikanischen 
Basketballprofi. Ich würde ihn dann 
fragen wie man es auch nach 20 
Jahren seiner Karriere noch schafft, 
immer Spaß zu haben und sich zu 
motivieren.  
 
Wem möchtest Du nie begegnen 
und warum? 
Da fällt mir wirklich niemand ein. 

Was müsste unbedingt noch er-
funden werden? 
Irgendetwas Neues mit Eis und 
Schokolade (lacht). 
 
Wie geschickt bist Du handwerk-
lich -  was ist Deine bisher größte 
handwerkliche Leistung? 
Ich bin handwerklich nicht begabt, 
bitte eher Freunde, wenn es darum 
geht. 
 
In welchem Alter bist Du zum 
Handball gekommen und durch 
wen? 
Da war ich etwa 10 Jahre alt als ich 
in der Schule zum Handball gekom-
men bin. Im Verein in meiner Heimat-

stadt war mein Vater mein erster 
Trainer.   
 
Welchen Sport kannst Du außer 
Handball besonders gut? 
Basketball [Die Antwort kommt wie 
aus der Pistole geschossen] 
 
Welches war die bislang größte 
Überraschung (positiv oder nega-
tiv) für Dich? 
Ich war bis zum 22. Lebensjahr reiner 
Amateur und hätte nicht gedacht, 
dass ich überhaupt noch einmal Profi 
werden würde. Als es dann geklappt 
hat, war das für mich natürlich eine 
absolut große positive Überra-
schung. Eine negative Überraschung 
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“Ich habe ihn schon eine ganze Weile beobachtet und konnte mich von seinen Fähigkeiten überzeugen. 
Erik ist ein spielintelligent, hat Handball absolut verstanden und ist ein echter Teamplayer. Seine Philoso-
phie: Keine Alleingänge, sondern rackern für die Mitspieler. Ob im Rückraum oder am Kreis, er will immer 
seine Nebenleute in aussichtsreiche Positionen bringen und den tödlichen Pass spielen. Genau einen sol-
chen Typ brauchen wir, um unser Spiel nicht nur effektiver, sondern auch attraktiver zu machen. Wir müs-
sen künftig einfach eine andere Art Handball spielen”, sagte Michael Allendorf, als er im Frühjahr Erik 
Balenciaga als Neuzugang ankündigte. Inzwischen hat der Spanier in vier Pflichtspielen für die Nordhes-
sen Kostproben seines Könnens gezeigt und damit die Vorhersage von Melsungens Sportdirektor absolut 
bestätigt. Zum bisherigen Höhepunkt der noch jungen Saison hat der wieselflinke, nur 1,68 große Mittel-
mann, einen entscheidenden Beitrag geleistet: Wie er beim sensationellen Auftritt der MT in Kiel die 
Fäden gezogen hat und dabei immer auch selbst Torgefahr ausgestrahlt hat, war eine echte Augenweide. 
Die Belohnung fiel denn auch besonders üppig aus: Ein Fünf-Tore-Sieg gegen den Rekordmeister!

KURZ GEFRAGT – SCHNELL GEANTWORTET NEUZUGANG ERI

Geburtsdatum /-ort:         10.05.1993 / Zarauz, Spanien 

Körpergröße / Gewicht:   1,68 m / 73 kg 

Position / Wurfhand:        Rückraum Mitte / rechts 

Familienstand:                  liiert 

 

Bisherige Vereine:          BM Zarautz (ESP) 2011 - 2015 
                                          SD Teucro (ESP 2015 - 2016 
                                          Helvetia Anaitasuna (ESP) 2016-2018 
                                          Ciudad de Logroño (ESP) 2018-2021 
                                          Fenix Toulouse HB (FRA) 2021-2023 
                                          MT Melsungen (GER) ab 01.07.2023           

 

Erfolge:                            Seit seinem Wechsel in 2016 zu Helvetia  
                                          Anaitasuna hat mit diesem und den weiteren  
                                          Vereinen in jedem Jahr im EHF-Cup bzw. in der 
                                          European League gespielt. 

Erik Balenciaga
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war für mich, als ich mich am Knie  
verletzt hatte. 
 
Wie kannst Du am besten ent-
schleunigen? 
Entspannend ist es für mich, irgend-
etwas auf der Playstation zu spielen 
– mit Freunden oder gegen sie. Bal-
lerspiele kommen dabei jedoch nicht 
infrage. 
 
Was ist Dein Lieblingssong unter 
der Dusche? 
Das ist ein baskisches Lied, was 
hierzulande jedoch keiner kennen 
dürfte. 
 
Spielst Du ein Musikinstrument? 
Ich habe alles mögliche ausprobiert, 

ohne jedoch ein Instrument richtig zu 
beherrschen. Vielleicht etwas Gitarre 
spielen, aber das auch nur schlecht. 
 
Was ärgert Dich so richtig? 
Wenn ich mal nicht genug Zeit für 
mich selber habe, etwa weil zu viele 
andere Dinge zu erledigen sind. 
 
Was war der kurioseste Auto-
gramm- und /oder Selfiewunsch? 
Ich glaube es war ein Autogramm-
wunsch per Postkarte aus Deutsch-
land.  

Welche (Journalisten-) Frage 
kannst Du nicht mehr hören? 
Warum spielst Du bei dieser Körper-
größe eigentlich Handball (lacht). 
 
Hast Du ein Lebensmotto? 
Nein.  
 
Welche Schlagzeile würdest Du 
über Dich gern einmal lesen? 
Er hat sein Bestes gegeben. 
 
Dein Ziel mit der MT? 
Die MT habe ich vor einigen Jahren 
im EHF-Cup kennengelernt. Das 
waren zwei tolle Spiele, ich würde 
sehr gerne wieder in einem europäi-
schen Wettbewerb spielen, dann na-
türlich mit der MT. – B.K.
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Philipp Hofmann ist Handballer, hat 
selber in der Landesliga gespielt und 
unterstützt die SHG Hofgeismar/Gre-
benstein seit 10 Jahren als Hallen-
sprecher. Ein Freund  brachte ihn im 
Sommer bei der MT Melsungen ins 
Spiel, als es darum ging, eine neue 
Stelle zu besetzen: Gesucht wurde  
ein Video-Assistent-Referee-Opera-
tor. “Das fand ich eine spannende 
Aufgabe und die Chance dabei zu 
sein, wenn in der Bundesliga etwas 
Neues eingeführt wird, reizte mich 
sehr”, blickt der 32-jährige auf sei-
nen Einstieg beim nordhessischen 
Aushängeschild zurück.  
 
Seine Aufgabe ist es, den Schieds-
richtern die entsprechenden Szenen 
am Monitor vorzuspielen, wenn sich 
diese eine unklare Situation noch 
einmal genauer anschauen wollen. 
Im ersten Spiel gegen Göppingen 
war Philipp Hofmann noch beschäfti-
gungslos. Dafür stand er gegen Leip-
zig gleich zweimal kurz hinterein- 
ander im Brennpunkt. “Das ist schon 
eine spezielle Situation, wenn Du 
weißt, dass die Kameras und 3000 
Zuschauer jetzt auf Dich blicken. 
Aber ich war in dem Moment regel-
recht im Tunnel und voll auf die 
Sache konzentriert”.   
 
Der VAR Operator ist auf die Kame-
rabilder angewiesen, die TV-Provider 
DYN liefert. Dabei muss er schnell 
die Sequenzen auswählen und hi-
neinzoomen können. Die Handball-
Erfahrung kommt Philipp Hofmann in 
dieser Funktion zugute: “Zu wissen 
wie ein Spiel abläuft, hilft ungemein”. 
Und er fügt augenzwinkernd an: 
“Selbst als Fan war ich nie so nah an 
der Bundesliga dran, wie jetzt”.- B.K.

Der Videobeweis umfasst folgende Situationen:  
■   Tor oder kein Tor: zur Bestimmung, ob die Spielzeit abgelaufen oder das 
     Spiel unterbrochen wurde, bevor der Ball die Torlinie überquert hat. 
■   Schwerwiegende und unfaire Aktionen: Situationen ohne Ball, die  
     außerhalb des Blickfeldes der Schiedsrichter passieren 
■   Disqualifikation (rote Karte): Zur genaueren Identifizierung der Rücken.
     nummer des fehlbaren Spielers durch die Schiedsrichter 
■   Konflikte auf dem Spielfeld: Konfrontationen zwischen zwei (oder mehr) 
     Spielern und die Schiedsrichter haben Zweifel daran, welche(r) Spieler 
     zu bestrafen ist 
■   Simulation: Wenn die Schiedsrichter ernsthafte Zweifel daran haben, ob 
     ein Spieler progressiv bestraft werden sollte oder wenn ein Spieler ver-
     sucht, die Schiedsrichter durch Simulation zu täuschen 
■   Wenn die Schiedsrichter ernsthafte Zweifel daran haben, ob eine 2- 
     Minuten-Strafe oder eine Disqualifikation auszusprechen ist 
■   Den Spielausgang verändernde Situationen in den letzten 30 Sekunden 
     Wenn die Schiedsrichter ernsthafte Zweifel an einer 7-m-Entscheidung 
     oder einem technischen Fehler eines Spielers haben, der ein Tor erzielt 
■   Sonstiges: Im Falle einer Entscheidung, die einen Protest (Einspruch) 
     nach sich ziehen kann. 

Wird im Rahmen des Videobeweises festgestellt, dass die Sequenz nicht 
aussagekräftig ist, treffen die Schiedsrichter eine Entscheidung aufgrund 
der von ihnen beobachteten Tatsachen.

PHILIPP HOFMANN WAS MACHT EIN VAR OPERATOR?

Er muss praktisch während des ganzen Spiels stets eine Hand am Abzug, sprich an der Tastatur des Rech-
ners haben. Schließlich gilt es für ihn blitzschnell zu reagieren, wenn die Schiedsrichter die Arme recken 
und ein ominöses Karree in die Luft malen: Philipp Hofmann ist ein so genannter VAR Operator und übt 
damit am Spielfeldrand einen Job aus, den es in der LIQUI MOLY Handball-Bundesliga erst seit dieser Sai-
son gibt.  
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FINN LEMKE MT MARKENBOTSCHAFTER

Finn Lemke übernimmt bei der MT Melsungen zusätzliche Aufgaben. In Zukunft wird der Ex-Profi als Mar-
kenbotschafter des Handball-Bundesligisten fungieren.

An Lemkes bisheriger Tätigkeit bei 
der MT ändert sich nichts – er küm-
mert sich als Koordinator um den 
Kinderhandball. Zudem trainiert der 
31-Jährige weiterhin die D-Jugend 
des Vereins. Vielmehr soll der Euro-
pameister von 2016 zu unterschied-
lichsten Anlässen als Gesicht der MT 
in Erscheinung treten und den Klub 
nach außen repräsentieren. 
 
Dazu zählen beispielsweise Presse-
termine und Treffen mit Sponsoren, 
aber auch die Arbeit mit den Koope-
rationspartnern der MT. „Wir sind 
sehr froh, dass wir Finn Lemke in 
weitere wichtige Funktionen einbin-
den können“, sagt Andreas Walde. 

Lemke sei Sympathieträger, „der wie 
kaum ein anderer die Marke MT ver-
körpert“, ergänzt der MT-Vorstand. 

Darüber hinaus bezeichnet Walde 
den ehemaligen Abwehrhünen als In-

tegrationsfigur gerade auch mit Blick 
auf die eigene Jugendarbeit. „Außer-
dem identifiziert sich Finn komplett 
mit dem Verein und der Region.“ Und 
nicht zuletzt profitiere der Verein von 
Lemkes hoher Handball-Expertise – 
nicht ohne Grund sei er in den Trai-
nerstab der U16/17-Nationalmann-
schaft berufen worden. Walde: „Es 
gibt für die MT keinen besseren Mar-
kenbotschafter als Finn Lemke.“ 
 
Lemke blickt mit Zuversicht seiner 
zusätzlichen Tätigkeit entgegen. Er 
spricht von einer tollen und reizvollen 
Aufgabe: „Ich freue mich, dass ich 
unterstützen und die MT nach außen 
repräsentieren kann.“– LIP

F
o

to
: A

. K
äs

le
r



29

REGION KASSEL

MEDIENPARTNER

F
o

to
: A

. K
äs

le
r

3 
F

o
to

s:
 A

. K
äs

le
r



30

FÖRDERER

KOOPERATIONSPARTNER





32

Die Profis der MT Melsungen werden weiterhin im BLU schwitzen. Der Handball-Bundesligist und das Fit-
nessstudio in Guxhagen haben ihre Zusammenarbeit verlängert und ausgebaut.

Der langjährige Co-Sponsor der MT 
Melsungen übernimmt seit dieser 
Saison zusätzlich die Spielerpaten-
schaft von MT-Kapitän Timo Kaste-
ning. Darüber hinaus sei das BLU 
„unser zuverlässiger Partner was die 
Bereiche Athletik und Krafttraining 
anbelangt. Wir freuen uns, dass un-
sere Kooperation nicht nur weiter-
geht, sondern zudem ausgebaut 
wird“, sagt MT-Vorstand Andreas 
Walde. 

Das BLU bietet nicht nur optimale 
Trainingsbedingungen mit moderns-
ten Geräten für das Profi-Team. Die 
MT nutzt außerdem den Wellness-
Bereich zu Regenerationszwecken.  
 
„Und nicht zuletzt liegt das Studio 
optimal für uns. Mit seinem Standort 
zwischen Kassel und Melsungen ist 
es sehr gut zu erreichen“, ergänzt 
Andreas Walde. 
 

Über die Vertragsverlängerung freut 
sich ebenfalls der BLU-Geschäftslei-
ter: „Wir unterstützen die MT Mel-
sungen sehr gern und freuen uns, 
dies auch in Zukunft tun zu können“, 
sagt Max Leukam. Das BLU sei das 
modernste Fitnessstudio Nordhes-
sens mit hervorragend ausgebildeten 
Trainern, fügt Leukam hinzu: „Hier 
kann jedermann trainieren, der sich 
fit halten möchte. Nicht nur Hand-
ballprofis.“ – LIP

MT UND BLU PARTNERSCHAFT AUSGEBAUT

Max Leukam, Geschäftsleiter 
BLU, MT-Kapitän Timo Kastening 
und MT-Vorstand Andreas Walde 
(v.l.) besiegeln die Verlängerung 
der Partnerschaft.
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Mit voller Energie in die Handball-Saison: E.ON Energie Deutschland und die MT Melsungen erweitern ihre 
Partnerschaft. Der Energieversorger ist nun auch mit seinem Schriftzug auf dem neuen Trikot des Bundes-
ligisten präsent.

Der Energieanbieter und die MT bli-
cken bereits auf eine langjährige Zu-
sammenarbeit zurück. E.ON bietet 
unter anderem den „Fulle Power 
Strom“ für Fans des Handballvereins 
an und unterstützt ebenfalls das Pro-
jekt „Trainieren mit Idolen“. 
  
E.ON stehe für Zuverlässigkeit und 
Nachhaltigkeit, sagt Björn Fischer, 
Leiter Marketing bei der MT: „Das 
sind Prädikate, die wunderbar zur 

MT passen. Wir sind froh, diesen 
langjährigen Partner im Kreise unse-
rer Sponsoren zu wissen.“ Umso 
schöner sei, dass die Kooperation 
fortgesetzt werde. 
 
Besonders dankbar ist Fischer für 
die Unterstützung des Projekts „Trai-
nieren mit Idolen“, bei dem Melsun-
ger Profis in Grundschulen gehen 
und Kindern im Sportunterricht das 
Handballspielen näherbringen. „Für 

uns ist es eine Herzensangelegen-
heit, dieses tolle Projekt zu fördern“, 
sagt Michael Visnjic, bei E.ON unter 
anderem verantwortlich für Unter-
nehmens-Partnerschaften. Es mache 
große Freude, die leuchtenden Kin-
deraugen zu sehen, wenn sie mit 
ihren Handball-Idolen trainieren dür-
fen. Von daher freut sich auch 
Visnjic, „dass wir die Partnerschaft 
mit der MT fortsetzen“. – LIP 

E.ON JETZT AUCH AUF DEN MT-TRIKOTS PRÄSENT

REGION KASSEL

MEDIENPARTNER
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Foto: MT

Hans-Peter Wittich 
(li.), Vertreter der 
E.ON Energie 
Deutschland, und 
MT-Sportdirektor  
Michael Allendorf 
präsentieren das 
neue MT-Dress mit 
E.ON-Aufdruck





Die MT Melsungen ist nicht zu stoppen – auch nicht vom THW Kiel. Nach drei Siegen zu Hause haben die 
Nordhessen am vierten Spieltag der LIQUI MOLY Handball-Bundesliga nachgelegt und beim Rekordmeister 
verdient 35:30 (13:13) gewonnen.

Logisch, dass der nordhessische 
Handball-Bundesligist damit die Ta-
bellenführung verteidigt hat. Wobei 
Timo Kastening nach dem Coup an 
der Förde von einer Momentauf-
nahme sprach: „Vier Spiele haben 
noch null Aussagekraft“, sagte der 
sichtlich zufriedene MT-Kapitän. Der 
Sieg in Kiel löse natürlich ein un-
glaubliches Gefühl aus: „Es hat 
heute richtig Spaß gemacht.“  

Vielmehr haben die Gäste aus Nord-
hessen dem Rekordmeister den 
Spaß verdorben. Trainer Roberto 
Garcia Parrondo hatte im Vergleich 
zum Hamburg-Spiel auf sechs Posi-
tionen gewechselt. Nur Regisseur 
Erik Balenciaga lief wieder von Be-
ginn an auf. Ansonsten vertraute der 
spanische MT-Coach auf David Man-
dic, Rückkehrer Elvar Örn Jonsson, 
Dainis Kristopans, Timo Kastening 
und Rogerio Moraes sowie Nebojsa 
Simic im Tor. 
 
10.109 Zuschauer in der Kieler Wun-
derino Arena sahen eine unglaublich 
ruhig und geduldig aufspielende 
Melsunger Mannschaft – ganz im Stil 
eines Spitzenteams. Auf jede Kieler 
Führung hatte die MT eine Antwort 
parat. Selbst ein Drei-Tore-Rück-
stand nach Rune Dahmkes Treffer 
zum 7:4 (12. Minute) aus THW-Sicht 
sorgte für keinerlei Unruhe bei den 
Rot-Weißen. Ganz abgeklärt, basie-
rend auf einer abermals stabilen Ab-
wehr, boten sie dem THW auf 
Augenhöhe die Stirn. Das 13:13 zur 

Pause ging vollkommen in Ordnung. 
 
Bis dahin hatte die Begegnung noch 
nicht richtig Fahrt aufgenommen, als 
ob sich die Kontrahenten erst einmal 
abtasten wollten. Aber dann: Inner-
halb von nur knapp vier Minuten hol-
ten die Gäste zu einem entscheiden- 
den Schlag aus. Kastening (36.), 
Jonsson (36.) und Martinovic (37.) 
vom Siebenmeterpunkt sorgten für 
eine 18:15-Führung aus MT-Sicht. 
Dann parierte der eingewechselte 
Adam Morawski grandios gegen 
Kiels besten Spieler Nikola Bilyk, und 
abermals Kastening und der glän-
zend aufgelegte Jonsson bauten den 
Vorsprung gar auf 20:15 (39.) aus. 
 
Spätestens jetzt roch es nach einer 
Überraschung. Da ging was für die 
MT. Zumal die Melsunger nicht lo-
cker ließen und die Führung in die 
Höhe schraubten. Nach Martinovics 
fünftem verwandelten Siebenmeter 
zum 27:18 (47.) für die MT betrug der 
Vorsprung satte neun Tore. NEUN. 
Das sollte es doch gewesen sein? 

36

SENSATION PERFEKT KLARER MT-SIEG IN DER WUNDERINO
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Aber denkste! Nicht in Kiel. 
 
Denn in der 50. Minute mussten auf 
einmal drei Melsunger eine Zeitstrafe 
absitzen. Die Kieler Mannschaft 
nutzte den Moment, hatte das laut-
starke Publikum hinter sich, die Halle 
tobte. Und siehe da: Niklas Ekberg 
verkürzte schließlich auf 28:30 (56.). 
Es spricht aber für die Qualität und 
das Selbstbewusstsein dieser Mel-
sunger Mannschaft, dass sie in der 
kurzen Phase voller Hektik stabil ge-
blieben ist und wieder zu sich und 
ihrem Spiel fand. 
 
Abermals Jonsson und Arnar Freyr 
Arnarsson sorgten mit ihren Treffern 
zum 32:28 (57.) aus MT-Sicht für Er-
leichterung. Kiel hatte nichts mehr 
entgegenzusetzen. Und dann be-
gann die Melsunger Party. – LIP 

THW Kiel – MT Melsungen 30:35 
(13:13) 
 
THW Kiel: Mrkva (5 Paraden / 35 
Gegentore), Bierfreund (n.e.); 
Duvnjak 1, Reinkind 5, Landin 1, Bat-
termann, Överby 1, Wiencek 2, Ek-
berg 3/1, Faust, Johansson 5, 
Dahmke 4, Gurbindo, Wallinius 1, 
Bilyk 7, Skipagotu - Trainer Filip 
Jicha. 
 
MT Melsungen: Simic (4 Paraden / 
16 Gegentore), Morawski (3 P. / 14 
G.); Kühn, Balenciaga 4, Mandic 3, 
Sipos 1, Kristopans 3, Ignatow, Mo-
raes, Drosten, Jonsson 9, Arnarsson 
3, Martinovic 8/5, Kastening 4/1, 
Pavlovic - Trainer Roberto Garcia 
Parrondo. 
 
Schiedsrichter: Nils Blümel (Berlin)/ 

Jörg Loppaschewski (Berlin) 
 
Zeitstrafen: 6 – 10 Minuten (Gur-
bindo 15:52, Dahmke 47:51, 58:19 
Wiencek –Sipos 22:35, Kristopans 
48:02/57:25, Jonsson 49:06, Kühn 
49:06) 
 
Strafwürfe: 1/1 – 8/6 (Kastening 
wirft über das Tor 2:34, Kastening 
scheitert an Mrvka 25:39) 
 
Z.: 10.109, Wunderino Arena, Kiel 
 
Spielstände: 0:1 (1.), 2:2 (4.), 4:2 (6.), 
7:4 (12.), 8:6 (18.), 8:8 (19.), 9:9 (21.), 
11:11 (24.), 13:11 (27.), 13:13 (30.) HZ 
– 14:13 (31.), 15:15 (35.), 15:20 (39.), 
17:24 (44.), 17:26 (46.), 18:27 (47.), 
22:28 (50.), 23:29 (50.), 25:29 (51.), 
28:30 (56.), 28:32 (57.), 29:34 (60.), 
30:35 (Endstand). 

SENSATION PERFEKT KLARER MT-SIEG ...

Während David Mandic (li.) Petter Øverby  
in Schach hält, kümmern sich Adrian Sipos  

und Rogério Moraes um Eric Johansson.

Foto: S. Klahn
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MT-ZWEITE ERSTER SIEG IN LIGA DREI!

War die erste Hälfte nach anfängli-
cher Lockerheit eher ein Krampfen 
mit viel Willenskraft zum Pausen-
Remis, geriet der zweite Durchgang 
zum begeisternden Spektakel der 
Nordhessen, dem eine riesige Por-
tion Einsatz und Emotion beige-
mischt war. Beim ersten Auftritt in 
der 3. Liga vor heimischem Publikum 
zerriss dich die Mannschaft von Trai-
ner Arjan Haenen förmlich und ließ 
den favorisiert angereisten Ostfrie-
sen, gestützt auf eine sensationell 
anmutende Leistung von Torhüter 
Jan-Lasse Herbst (Foto: Heinz Har-
tung), keine reelle Siegchance. 
 
War Youngster Tom Wolf vor Wo-
chenfrist noch die defensive Rolle im 
Abwehr-Innenblock vorbehalten, 
durfte er bei der Heimpremiere 

gegen Aurich von Anfang an auch im 
Angriff ran – und machte die ersten 
fünf Minuten fast zur One-Man-
Show. Vier Versuche, vier Treffer. Und 
was für welche! Einer wuchtiger als 
der andere, alle unhaltbar für Edgars 
Kuksa im Tor des OHV, die MT 2 
führte mit 5:2. Auch voll auf der 
Höhe: Jan-Lasse Herbst im Tor. Der 
parierte gleich mal zwei Bälle, fing 
dann sogar einen wahrlich nicht lo-
cker geworfenen von Petar Puljic 
und war auch für den frei am Kreis 
aufgetauchten Ryuga Fujita nicht zu 
bezwingen. Obwohl Aurich voll dage-
genhielt und zwischenzeitlich sogar 
ausgleichen konnte, musste Trainer 
Pedro Alvarez die Seinen bereits 
nach einer Viertelstunde nach Leon 
Stehls 9:6 mittels einer Auszeit neu 
einstellen. 

 
Mit Erfolg. Die Deckung der ganz in 
schwarz angetretenen Gäste stabili-
sierte sich, der stärker werdende Ed-

Die ersten beiden Drittliga-Punkte für die MT Melsungen 2 sind eingefahren! Mit 25:20 (12:12) schlug die 
Bundesliga-Reserve den OHV Aurich und rehabilitierte sich umgehend für die am ersten Spieltag erlittene 
Niederlage beim Mitaufsteiger MTV Großenheidorn.

20 Spieler umfasst der Kader des MT Drittliga-Teams von Trainer Arjan 
Haenen. Sieben von ihnen gehören außerdem dem Anschlusskader der 
Bundesligamannschaft an. Auf dem Foto fehlt ledglich Max Pregler. 

 1   HC Eintracht Hildesheim       4:0 
 2   TSG A-H Bielefeld                 4:0 
 3   Wilhelmshavener HV             4:0 
 4   SGSH Dragons                      4:0 
 5   TV Emsdetten                        2:0 
 6   TuS Spenge                           2:0 
 7   MTV Großenheidorn              2:2 
 8   MT Melsungen II               2:2 
 9   GSV Eintracht Baunatal        2:2 
10  VfL Fredenbeck                     2:2 
11  VfL Gummersbach II              2:2 
12  Ahlener SG                             0:4 
13  OHV Aurich                            0:4 
14  LIT 1912 II                              0:4 
15  Sportfreunde Söhre              0:4 
16  Team HandbALL Lippe II       0:4

STAFFEL NORDWEST 
SAISON 2023/24
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gars Kuksa tat das Übrige dazu. Ryuga Fujita traf von 
Außen ebenso wie eingelaufen an den Kreis: 10:12 (23.). 
Flaute dagegen bei Melsungen. Jan Wakldgenbach 
scheiterte dreimal, darunter auch von der Siebenmeterli-
nie, an Kuksa. Den nächsten Strafwurf platzierte Ben 
Beekmann auf der Latte – es lief gar nichts mehr bei den 
Rot-Weißen. Bis mit Leon Stehl ebenfalls ein A-Jugendli-
cher mit dem ersten Erfolgserlebnis nach acht torlosen 
Minuten für Begeisterung sorgte und Manuel Hörr den 
dritten Siebenmeter für die Hausherren endlich im Ge-
häuse unterbrachte. Den größten Applaus holte sich 

aber Jan-Lasse Herbst für seine sensationelle Reaktion 
gegen Balasz Molnar ab, die das Remis zur Halbzeit ret-
tete. 
 
Und der machte auch nach dem Seitenwechsel sofort da 
weiter, wo er aufgehört hatte. Mit fünf ganz stark gehal-
tenen Bällen, die Florian Weiß, Ben Beekmann sowie 
Lasse Ohl mit artistischem Rückhand-Abschluss, trotz 
zweier Fehlversuche von Tom Wolf, zur 15:12-Führung 
nutzten. Und damit Pedro Alvarez zur nächsten Auszeit 
zwangen. Nachhaltigen Effekt hatte die indes nicht. Im 
Gegenteil explodierte die Halle fast, als Ben Beekmann 
das Känguru gab und mit einem sehenswerten Absprung 
zum 19:13 (40.) einlochte. 7:1-Lauf der MT 2 also nach 
der Pause und die letztmögliche Reißleine seitens Pedro 
Alvarez: sehr früh bereits die dritte Auszeit. 
 
Melsungen obenauf, getragen von der eigenen formidab-
len Leistung, Aurich mit gehörig Druck auf dem Kessel, 
aber ohne griffiges Konzept. Zwar stand Edgars Kuksa in 
Sachen Rettungstaten seinem Gegenüber Jan-Lasse 
Herbst kaum nach, doch der verbuchte die Big Points, 
indem er den Norddeutschen klarste Gelegenheiten 
nahm. Und vor allem: Die Melsunger taten das, was Jan 
Waldgenbach im Vorlauf angekündigt hatte, fighteten um 
wirklich jeden Zentimeter, schnappten sich weitaus mehr 
Abpraller.Bis auf 21:14 (49.) enteilten die Hausherren, 
nachdem sich Lasse Ohl um seinen Gegenspieler herum-
gewickelt und vollstreckt hatte. Die Vorentscheidung, auf 
die Manuel Hörr per Schlagwurf und Jona Rietze zum 
25:18 drei Minuten vor dem Ende den Deckel machten. 
Der Rest war Schaulaufen mit reichlich Applaus von der 
Tribüne. – WMK 
 
MT 2: Herbst (19 Paraden / 20 Gegentore), Büde (n. e.), 
Beck (n. e.) – Stehl 4, Hörr 6/2, Reinbold, Rietze 1, Ohl 3, 
Beekmann 3, Kothe, Potzkai, Waldgenbach 2/1, Wolf 5, 
Weiß 1, Markos – Trainer Arjan Haenen. 

Zuschauer: 155, Stadtsporthalle Melsungen 

Tag   Datum        Uhrzeit     Heim                                 Gast                                     Ergebnis              Halle                                Pl./Zusch.

Sa.   02.09.23     19:30       MTV Großenheidorn         MT Melsungen II              27:30 (14:17)          Wunstorf Schulzentrum            387 
So.   10.09.23    17:00       MT Melsungen II               OHV Aurich                      25:20 (12:12)          Stadtsporthalle Melsungen      155 
So.   10.09.23    17:00       TV Emsdetten                   MT Melsungen II              .... : .... (.... : ....)      Emshalle Emsdetten             2.200 
So.   24.09.23    17:00       MT Melsungen II               VfL Gummersbach II       .... : .... (.... : ....)      Stadtsporthalle Melsungen   1.000 
Sa.   30.09.23    18:00       MT Melsungen II               SGSH Dragons                .... : .... (.... : ....)      Stadtsporthalle Melsungen   1.000 
Sa.   07.10.23     19:00       Sportfreunde Söhre          MT Melsungen II              .... : .... (.... : ....)      Sporthalle Diekholzen              480 
Sa.   14.10.23    18:00       MT Melsungen II               Wilhelmshavener HV       .... : .... (.... : ....)      Stadtsporthalle Melsungen   1.000 

MT II – DIE ERSTEN SPIELTAGE IN DER STAFFEL NORDWEST
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Willkommen zurück in der  
Rothenbach-Halle! 
 
Die ersten Spiele wurden erfolgreich 
absolviert und die MT Melsungen 
präsentierte sich mit einem komplett 
anderen Gesicht. Der Angriff wirkte 
deutlich flüssiger und kreativer als 
zuvor und die neuen Spieler haben 
sich scheinbar sehr gut in den Kader 
integriert. Vor allem unser Mittel-
mann Erik Balenciaga bringt frischen 
Wind in das MT-Spiel und ist für den 
Gegner nur schwer zu packen.  
 
Unser neuer Kreisläufer Adrian Sipos 
wird zwar meistens in der Abwehr 
eingesetzt aber er bietet auch im An-
griffsspiel eine tolle neue Option 
zumal er aufgrund seiner Athletik ein 
wendigerer Kreisläufer ist als Arnar 
Freyr Arnarsson und Rogerio Mo-
raes, die doch eher zum wuchtigeren 
Kaliber zählen.  
 
Rückraum-Hüne Dainis Kristopans 
wird seinem Ruf gerecht und erfüllt 
die an ihn gestellten Erwartungen mit 
Bravour. Wir haben auch das Gefühl, 
dass das Team insgesamt mehr 
Kampfeswillen zeigt, bis zum Abpfiff 
alles gibt und die Fans wieder mitrei-
ßen kann. Das macht definitiv Bock 
auf mehr. 
 
Stimmungsvolle Auswärtsfahrten 
 
Das Team braucht natürlich nicht nur 
zu Hause lautstarke Unterstützung, 
sondern auch bei den Auswärtsspie-
len. Wir planen auch in dieser Saison 
einige Busfahrten zu den Spielen. 
Wir würden uns freuen, wenn ihr mal 
mitfahren wollt um das Team zu un-
terstützen und neue Fan-Freund-
schaften zu schließen. Wir freuen 
uns zum Beispiel schon auf den Fan-
club „Lemgoer Hexen e. V.“ mit 
denen wir gerne mal bei Facebook 
rumflachsen oder auch in den Hallen 
schöne Handball-Gespräche führen. 

In der Regel wird man als Gästefan 
überall sehr freundlich empfangen. 
Anmelden könnt ihr euch an unserem 
Fanstand in der Halle oder bei Ma-
nuel (Kontaktdaten siehe Grafik). 
 
Außerdem können wir euch noch 
wärmstens empfehlen mal bei den 
MT Talents vorbeizuschauen, denn 
auch in unserer Melsunger Stadt-
sporthalle wird immer ein umfangrei-
ches Programm geboten. Ob 
A-Jugendbundesliga, 3. Liga, die le-
gendäre MT 3 oder die zahlreichen 
Jugendmannschaften – alle Teams 
freuen sich über volle Zuschauer-
ränge und gute Stimmung. Tickets 
und Informationen gibt es auf der 
Homepage der MT Melsungen. 
 
Heute empfangen wir den TVB Stutt-
gart und damit einige ehemalige MT-
Spieler. Im rechten Rückraum Jan 

Forstbauer, am Kreis Marino Maric, 
im Tor Silvio Heinevetter und eben-
falls auf der rechten Rückraumposi-
tion Kai Häfner.  
 
Kai läuft nun mit seinem Bruder Max 
gemeinsam für seinen Heimat-Verein 
auf und wird dort in einigen Jahren 
vermutlich auch seine aktive Karriere 
ausklingen lassen. Auch wenn wir 
unserem ehemaligen Kapitän nur das 
Beste wünschen, diesmal gönnen wir 
ihm die Punkte verständlicherweise 
mal nicht.  
 
Heute erwarten wir von unseren 
Jungs wieder spürbaren Kampfgeist 
bis zur letzten Sekunde, ein belebtes 
Angriffsspiel und wie immer ein sen-
sationelles Torhüter-Duo.  
 
Auf ein packendes Duell - Eure MT-
Trommler! 
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Saisonstart!!! 
 
Drei Ausrufezeichen – das verdient 
eigentlich schon das erste Spiel 
gegen Frisch Auf! Göppingen.  
 
Nun, im Vorfeld hatte ich gedacht, 
„Hauptsache, ich muss nicht wieder 
‚Fehlstart‘ schreiben“. Das Testspiel 
gegen die Füchse Berlin weckte Er-
innerungen an viele Jahre MT-Fan-
Gefühlszustände. Zwei Gesichter 
unseres Teams, die als Konstante 
wieder und wieder den Titel der un-
berechenbaren „Wundertüte“ der 
HBL verliehen bekam, ließen keine 
Prognose zu, sondern alle Möglich-
keiten offen. Ja, die ganze Liga hat 
jedes einzelne Spiel die Chance, zu 
überraschen – aber ihr wisst schon, 
was ich meine. 
 
Tatsächlich fuhr unser Team gegen 
Frisch Auf! einen Kantersieg ein. 
Während die Gäste aus dem Süden 
einen rabenschwarzen Tag erwischt 
hatten, trifft auf unsere MT wohl der 
sprichwörtliche „Sahnetag“ zu. Alle 
drei Neuzugänge hinterließen einen 
guten Eindruck in diesem ersten 
Pflichtspiel. In seinem ersten „ech-
ten“ Einsatz als Kapitän konnte 
Timo, wie auch Elvar, der zu dem 
Spiel wieder fit war, jeweils acht Tore 
beitragen. Unfassbar gut war wieder 
unser Simo, der mit 21 Paraden und 
52,5 % Fangquote brillierte (wir erin-
nern: 40% gilt als Weltklasse). 
 

 

Spannend wurde es gegen den SC 
DHfK. Dainis hat mit 10 Toren zum 
ersten Mal in dieser Saison  deutlich 
„Hallo ich bin wieder da“ in der Liga 
gesagt. Im Spiel gegen Leipzig hatte 
auch der Videobeweis Premiere in 
der Rothenbachhalle. 2x. Ansonsten 
möchte ich zur Schiedsrichterleis-
tung nichts sagen – wir haben ja 
trotzdem gewonnen. 
 
Leider mussten wir zum Spiel gegen 
die Hamburger wieder auf Elvar ver-
zichten – hoffentlich ist die Blessur 
nicht schlimm, wir wünschen gute 
Besserung! 
 
„Der HSV Handball liegt uns nicht“. 
Ich. Vor dem Spiel. „Wow, wie geil ist 
das denn“. Ich, nach dem 33:26 Er-
folg. Schön, dass auch Florian, Jan 
und Manuel zum Einsatz kamen und 
sich in die Torschützenliste eintragen 
konnten! 
 
Was für ein tolles Gefühl nach die-
sem Saisonstart! Wir gratulieren dem 
Team und Trainerstab und sind stolz 
auf unsere MT - drei Siege, drei Aus-
rufezeichen!!! 
 
Und die schwere Auswärtsaufgabe in 
Kiel? Der THW hat bereits ein Spiel 
mehr, aber Punkte in Flensburg ge-
lassen. Daher hieß es am Sonntag 
„Der Tabellenführer MT fährt zum Re-
kordmeister“ ;-). 
 
So spannend und gefühlt offen war 
ein Auswärtsspiel in Kiel lange nicht 
mehr. Kam da vielleicht für uns „ein 
Wunder aus der Tüte“? Heute wer-
den wir es wissen, aber können es 
durch den Redaktionsschluss noch 
nicht mit aufnehmen. 
 
Bevor wir vorausschauen, gratulieren 
wir noch Finn und seiner Frau zur 
Geburt des jüngsten Familienmit-
glieds sowie Finn zur Aufgabe als 
„Markenbotschafter der MT“. Wir 

sind gespannt, was sich dahinter 
alles verbirgt und wünschen ihm 
dabei viel Erfolg. 
 
Wir heißen heute willkommen ... 
 
Kai Häfner. Marino Maric. Silvio Hei-
nevetter. Michael Schweikardt. Jan 
Forstbauer. – Es klingt, wie ein Aus-
zug aus einer Spieler-Time-Line der 
MT-Geschichte. Es wird sich daher 
vielleicht kurz ein bisschen anfühlen 
wie ein öffentliches Training. Es ist 
aber ein Teil des Gästeteams samt 
Trainer in einem Punktspiel, das wir 
heute gegen die Mannschaft aus 
Stuttgart bestreiten. Willkommen (zu-
rück) in der Rothenbach-Halle sagen 
wir euch, eurem Team und vielleicht 
ja sogar an ein paar Gästefans des 
TVBs. Auch wenn es ein bisschen 
wie ein Familientreffen wird – Ge-
schenke im Sinne von Punkten nach 
„Biddafeld“ haben wir nicht zu ver-
teilen. Und wer weiß - vielleicht kann 
ja rund um den Spieltag noch eine 
kleine Verabschiedung von Kai erfol-
gen – wir fänden das toll.  
 
Auswärtsfahrten 
 
Auch diese Saison werden Fahrten 
durch die Trommler organisiert. Der 
Zustieg in den Bus ist in Melsungen 
und Kassel möglich. Anmelden könnt 
ihr euch am Stand der Trommler! 
 
Bartenwetzer intern 
 
Der Vorstand war fleißig und hat die 
Jahreshauptversammlung vorberei-
tet. Diese  findet am Freitag, 10. No-
vember statt. Sofern ihr keine 
schriftliche Einladung erhalten haben 
solltet oder zeitnah bekommt, habt 
ihr entweder eure aktuelle Anschrift 
nicht bei uns hinterlegt oder dürft 
getrost mit der deutschen Post 
schimpfen. Wir hoffen auf euer zahl-
reiches Erscheinen!  

Susanne Wädow 
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Saisonstart gelungen! 
 
So könnte das Fazit nach den zwei 
Auftaktsiegen zum Start der neuen 
Saison lauten. Im ersten Spiel gegen 
Göppingen startete unsere MT furios 
mit einem 6:1-Lauf , ließ auch in der 
ersten Hälfte nichts anbrennen und 
ging mit einem 15:10-Vorsprung in 
die Pause.  
 
In der zweiten Halbzeit wurde es – 
dank der üblichen MT-Kunstpause – 
zäher, so dass Göppingen bis auf 
drei Tore herankam. Dann fand sich 
unser Team wieder und zum Schluss 
kam ein deutlicher 29:19-Sieg he-
raus. Überragend dabei Simo, der 
sein Tor förmlich vernagelte. Außer-
dem sind die treffsicheren Timo Kas-
tening und Elvar Jonsson (je acht 
Tore) lobend zu erwähnen. Überra-
schend für mich, dass Göppingen 
nach dieser herben Niederlage zu 
Hause den Rhein-Neckar-Löwen ein 
27:27-Unentschieden abringen 
konnte. 
 
Unser nächster Gegner, der SC DHfK 
Leipzig, verlangte uns alles ab. Von 

Anfang entwickelte sich ein ausgegli-
chenes Spiel. Im Gegensatz zum ers-
ten Spiel gab es diesmal viele 
technische Fehler und eine hohe An-
zahl vergebener Torchancen. Zur 
Halbzeit lagen wir 14:15 zurück, zu 
Beginn der zweiten Hälfte mit drei 
Toren, konnten die Begegnung aber 
noch zum 28:27-Sieg umbiegen. 
Bester Spieler auf unserer Seite war 
Dainis Kristopans, der mit 10 Toren 
hervorstach. Im ersten Durchgang 
war auffällig, wie wenig unser Spiel 
über die Außen lief. Das besserte 
sich in der zweiten Hälfte und führte 
letztendlich zum Erfolg.  
 
Noch ein paar Worte zu den 
Schiedsrichtern: Mit deren „Leis-
tung“ konnte man nicht einverstan-
den sein. Eine Linie war in ihren 
Entscheidungen nicht zu erkennen. 
Mal gab es für nicht so schlimme 
Fouls Zeitstrafen, dann wurden bei 
ernsteren Vergehen lediglich auf 
Freiwurf entschieden. Im Bemühen, 
nicht als Heimschiedsrichter zu gel-
ten, wurden 7:1 Zeitstrafen gegen 
uns verhängt, zahlreiche Aktionen 
der Leipziger gegen Kopf und Hals 

blieben hingegen ungeahndet. Die 
einzige Zeitstrafe gegen Leipzig war 
eine Konzessionsentscheidung nach 
einer gegen uns zu Unrecht gegebe-
nen Strafe. 
 
Mit dem HSV Hamburg (Spiel nach 
Redaktionsschluss) dem TVB Stutt-
gart – hier gibt es ein Wiedersehen 
mit mehreren Ex-MTlern -, und den 
Recken aus Hannover zu Hause 
sowie in Kiel gegen den Deutschen 
Meister THW warten weitere schwere 
Aufgaben auf uns. Mit dem bisher 
gezeigten Einsatz und Kampfeswillen 
kann man einigermaßen optimistisch 
in diese Begegnungen gehen. Alle 
mitgereisten Fans begrüßen wir ganz 
herzlich.  – Gunther Sturm 
 
Geplante Auswärtsfahrt:  
Lemgo 24.09.2023 
 
Kontakt: 
Vor und nach dem Spiel an einem 
der Fanclubtische im Foyer 
E-Mail: Gernot Sturm 
gtempesta@arcor.de 
Telefon: Alexander Mix 
0178/6915461 
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Foto: A. Käsler

Erlösung! 
Arnar Freyr Arnarsson 
nach dem Abpfiff in Kiel





MT-Geschäftsstelle Melsungen 
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen 
Tel. 05661-92600, Fax: 05661-926029 
Mail: info@mt-melsungen.de  
Mo., Di. 10-16 Uhr, Mi., Do., Fr. 10-13 Uhr 
 
Fan Point Kassel  
Friedrichsplatz 8, 34117 Kassel 
Tel.: +49 561-12823 
Mo.-Mi., 10-18 Uhr, Do. und Fr., 10-19 Uhr, Sa., 

10-15 Uhr 
 
Designtex-Sporthaus Lohfelden  
Hauptstraße 49, 34253 Lohfelden 
Tel.: +49 561-512771  
Mo.-Fr. 10-13 Uhr, 14:30-18 Uhr, Sa. 10-14 Uhr 
 
HNA Kartenservice  
Kurfürsten-Galerie 
Mauerstraße 11, 34117 Kassel 
Tel.: +49 561-203204 
Mo., bis Fr., 09-18 Uhr, Sa., 09-16 Uhr 

TICKETS ONLINE UNTER WWW.MT-TICKET.DE

TICKETS

MT Spielbetriebs- u. Marketing AG 
MT Spielbetriebs- u. Marketing AG 
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen 
Tel.:    +49 5661-9260-0 
Fax:    +49 5661-9260-29 
Mail:   info@mt-melsungen.de 
I-Net:  www.mt-melsungen.de 
 
Aufsichtsratsvorsitzende   
Barbara Braun-Lüdicke 
 
Geschäftsstelle  
Nicole Fink, Petra Krause, Lukas 
Franz (Kontaktdaten: s.o.) 
 
Impressum “MT MAGAZIN” 
Offizielles MT-Bundesligamagazin 
Redaktion, Anzeigenverwaltung: 
Bernd Kaiser, KaiserMarketing 
Mobil: +49 171 2737835 
Tel.: +49 5608 91540 
Mail: presse@mt-melsungen.de 

https://mt-melsungen.de/fans/magazin

Headquarter

Management 
Andreas Walde [Vorstand] 
MT Spielbetriebs- u. Marketing AG 
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen 
Tel.: +49 5661-9260-13 
Mail: walde@mt-melsungen.de 
 
Marketing & Vertrieb  
Björn Fischer 
Tel.: +49 5661 9260-16 
Mobil: +49 177 3448547 
Mail: fischer@mt-melsungen.de 
 
Kommunikation 
Robin Lipke [Leitung] 
Mobil: +49 151 12320740 
Mail: lipke@mt-melsungen.de 
Mail: presse@mt-melsungen.de 
Selina Rieger [Social Media] 
Mail: rieger@mt-melsungen.de 
Alibek Käsler, Heinz Hartung [Foto] 
Christian Lehrke [Video] 
Bernd Kaiser  
[Kommunikation / Moderation] 
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